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Die Schlacht
3m Juli 811000 Tonnen

von Verdun sur UNS günstig.
versenkt. — wieder Fliegerbomben auf holländisches Gebiet.

Me beiden Päpste.
Die atlantischen Kabel arbeiten mit Hochbruck. Das

stolze Albion . bas ruhmdürstige Frankreich, dessen Staats¬
männer die Huldigung und Anerkennung des Erdballs für
den Heroismus der großen Nation verlangen: sie alle sehen
mit unterwürfiger Miene nach Westen. Denn die Führung
des Krieges ist aus ihrer Hand geglitten, ist längst dem gro¬
ßen Papst der zeitgenössischen Demokratien übertragen:
Herrn W o o d r o w Wilson.  Und aus Washington mutz
das Licht und die Erleuchtung kommen, ebenso die Deutung
über die Friedensbotschaft des römischen Papstes. Englän¬
der und Franzosen haben keine eigene politische Meinung
mehr und beziehen sie wie die Munition , die Milliarden und
die Nahrungsmittel als ein Dogma aus den Bereinigten
Staaten. Der ..Matin" meldet aus New-Pork. Wilson habe
verordnet, daß die Verbündeten jedenfalls den Appell des
Papstes beantworten müßten. Er selbst  werde die Note
unabhängig davon  erledigen und die Krieasziele der
nordamerikanischen Union neuerdings auseinandersetzen.

Wenn auch nicht alles zu glauben ist, was die englischen
and französischen Duellen als authentische amerikanische
Nachrichten hervorsprudeln, so hat es doch einen hohen Grad
der Wahrscheinlichkeit für sich, daß Wilson die Gelegenheit,
wieder eine Staatsschrift „ersten Ranges" zu verfassen,
ein Dogma aufzustellen, nicht unbenutzt vorüvergeden lassen
wird. Vielleicht erinnert er sich dabei des Textes seiner De¬
zember-Botschaft. die so ausdrucksvoll den Frieds« ohne
Sieg verteidigte , nach Berständigungssormeln luchte, die
rein stofflich genommen, sich auch in der Kundgebung Bene¬
dikts XV. wiederfinden. Aber Wilson ist der Mann der
Wandlungen, der als praktischer.Politiker immer das Gegen¬
teil von dem tut oder läßt , was er zuvor oder hinterher
theoretisch verkündigt. Er bringt es fertig, die Grundsätze
der -i cmokratic, also der Volksherrschaft mit anschaulicher,
vielleicht zu anschaulicher Kraft zu feiern, um zu gleicher
Zeit die demokratischen Grundsätze der amerikanischen
Bundesverfassung außer Kurs zu setzen, mit dem Erfolg,
daß er als Präsident mit einer Fülle autokratischer Macht¬
mittel bekleidet wirb, wie sie in diesem Umfang nicht
einmal ein konstitutioneller Monarch alten
Stils  besitzt. Es ist vorauszusehen, daß Wilson in seiner
Kundgebung an den Papst bei den Gedankengängen seiner
Kongreßbotschaften anknüpst. in denen er mehr oder weniger
unbegrenzte Kriegsvollmgchten verlangte. Allein diese Ge¬
dankengänge verrieten durchweg, daß Wilson die Ursachen
des europäischenKonfliktes nicht kennt, überhaupt nicht ken¬
nen kann, weil sie zu ihrem vollen Verständnis das Mit-
eileben der europäischen Geschichte der letzten Jahrzehnte
voraussetzen. Dazu genügen nicht formale Kenntnisse der
monologischen Ereignisse, noch weniger eine geistige Bil¬
dung. deren Horizont mit dem des Angelsachsentumszusam-
«cnfällt. In einer seiner vielen Schriften hat Wilson ein-
«al ausgeführt , was übrigens nicht sein originaler Ge¬
danke, nicht sein geistiger Eigenbau ist, daß nur der die Seel^
und das Wesen eines andern Volkes richtig vegrtffe und
verstünde, der bis zu den tiefsten Quellen der Sage und
Dichtung eines Volkes hinabgestiegen sei.

Papst Benedikt hat sich zu seiner Kundgebung entschlos-
>en, weil er glaubte, der Krieg würde bei noa, längerer
Tauer zu einer Gefährdung der Grundsätze oes Glaubens
und der Sittlichkeit führen. Er sieht die christlich abendlän-
miche Kultur vom Zerfall bedroht, jene Kultur , auf der die
Entwicklung und die Zukunft der Menschheit gleichermaßen
whcn. Ein starkes Ethos, das frei ist von allen materiellen
Mteressen. hat, das muß man zngeben. an derEntstehung seines
«öpells mitgewirkt, sichert deshalb seiner Kundgebung, trotz
W« Meinumssverschiedenheiten. in Einzelheiten einer
ocarhliing. wie sie die eines andern neutralen Souveräns
jemals haben konnte. Am allerwenigsten die Wooörow
«rlions, dessen Stimme selbst in seiner Dezemberbotschaft
lcht warm und überzeugend klang, weil die Dissonanz des

Materiellen Kriegs inte resses der Union  allzu
-Ntlich hörbar war. Aber Wilson hatte stch eingesponnen

^er  Vorstellung , der Schiedsrichter dieses Krieges zu sein
®tr. Lu werden, wozu ihm doch vor allem die Gabe der
veigennütziskeit nach der einen wie nach der ander» Seite

mk.  Selbst als er zum Bruch mit Deutschland schritt, ge-
"vah Las jmmtzr in der Auffassung, durch das Aufgebot der

Materiellen Mittel der Union das Amt zu erzwingen, für
das die Gewalt seiner Idee » nicht entfernt auSrctchte. Nun
schickt sich' Papst Benedikt XV. an. das Schiedsrichter- oder
Vermittleramt zu übernehmen, kraft einer göttlichen und
geistigen Sendung, wie sic die katholische Kirche für sich In
Anspruch nimmt. Um dieser Gefahr vorzubeugen, scheint der
Papst in Washington eine Sonderantwort  an -en
Papst in Rom für notwendig zu halten , die
darlegen soll, wie sich in der amerikanischen Seelenvcrfas-
sung die widerspruchvollsten Tinge einigen. Denn Papst
Benedikt schlägt den Frieden vor durch Versöhnung und
Verständigung , solange es Zeit ist, während Wilsons Frie¬
den erst nach einem Krieg verwirklicht werden soll, der zur
Versöhnung und Verständigung vielleicht nur erschöpfte und
verblutete Völker übrig läßt.

Wir werden dem Noteukampf des amerikanischen Dol¬
larpapstes mit dem Papst der katholischen Christenheit ge¬
lassen zusehen. weil wir wissen, daß unser guies Recht
angesichts der Halsstarrigkeit und des Vernichtungswil¬
lens unserer Gegner am sichersten bei dem Volk in
Waffen aufgehoben  ist , dessen einer Teil im Felde
stebt, während der andere Teil in der Heimat rüget und
wirkt.

*

- , . rcenf,  20 . Aua. sPrivat -Tel^ zbT .
Nach einer Melduna des Pariser „Temv?" au - Wasliina-
ließ Pra,ident Wilion durch den Staatssekretär Lansina

die Botichafter der Entente beiraaen. welche Antwort ihre
Reaierunaen an den Vatikan norbereiten. Wilion gedenkt
sich danach zu richten, iedenkalls aber die Bekanntgabe des
Mindcitmaßes von Zuaeständniffen an Sie Mittelmächte zuverlangen.

Amazonenschlacht in Washington.
, Genf.  20 . Aua. (T.-U.-Tes.s

^ .en französischen Blättern wird aus Washinaton <
rncIM : Bor dem Weißen Sous wiederholten stch die krieq
feindlichen Kunbaebunaen der Suffragetten . Eine tauten
kovfrae Menge belagerte doraukbin «das N-reinsiebg «de d
Lümmrechtlerinnen Bei einem heftigen Zusammenstoß mn
den die Fahnen Ser Suffragetten zerrissen und einige Frauverletzt.

Mieder Fliegerbomben auf
holländischer Gebiet.

Amsterdam . 20. Aua. lWolss-Tel .i
Die niederländischeTclegravbenagentur meldet: Ei«

Flugzeug unbekannter Nationalität bat am Samstag frä&
in der Siegend des Dorfes Goedereedc«ruf der holländischen
Fnsel gleichen Namens sechs Bombe« abgeworkeu. Es
wnrdc kein Schaden von Bedeutnng angerichtet. Mau glaubt,
daß in der Nähe ei« Lnstkamvi stattgefunden habe. Die
Angelegenbeitwird untersucht.

Im Iuli 8̂ 000 Tonnen versenkt.
Berlin,  20 . Ang. lAmtlich.s

Fm Monat Juli sind a« feindlichem Haubelsschiffraum
insgesamt 811000 Brutto-Registertonnen durch kriegerische
Maßnahme« der Mittelmächte verse«kt worden. Damit und
unter Hinzusetzung der nachträglich bekannt gewordenen
Kriegsverluste in Höhe von 13 OOO Nrutto-Rcgistertouven
ftitö im ersten Halbjahr des uneingeschränktenU-Boot-
krieges insgesamt o495 OOO Brutto-Registertonnen des non
««sere« Feinden nutzbaren Haudelsschiffsraums versenktworden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Kaffer in Hamburg.
Hamburg.  20. Au». tWolff-Tel .)

Im Anschluß an die Besichtigung der Flotte traf der
Kaiser heute morgen in Hamburg ein. Der Kaiser wurde
von den Präsidenten des Senats Bürgermeister Tr . Pr e-
öo e h l und Bürgermeister Dr . v. Inelsle auf dem Damm-
thorbahnhofe begrüßt. Er begab sich von dort in die St.
Michaeliskirche, wo er dem Gottesdienste betwodnte. Als¬
dann fuhr der Kaiser zur Besichtigung der Werften von
Blohm und Boß und von dort zur Vulkanwerft . Eine
große Anzahl von Meistern und Arbeitern die sich durch
ihre Pflichterfüllung in der Kriegsarbeit besonders hervor¬
getan hatten , wurden durch die Verleihung des Verdienst-
kreuzes für Kriegshilfe ausgezeichnet.

Im Ratbause  hatte der Senat ein einfaches Frühstück
veranstaltet , wo außer den Mitgliedern des Senats der
Reich-krmmisiar für die Ueberqavaswirtschaft. Dr . Stnbmer.
die Präsidenten der Bürgerichaft. der preußische Gesandte
Graf Quakst. Generaloberst v. Herrinnen . der stellvertretende
kommandierende General v. ftctlcf sowie hervorragende Ber-
treter des Handels und der Schisiaürt zuqcaen waren. Vom
Natüanie begab sich der Kaiser, der den Wunsch äußerte, eine
der Krieaswohlsahrtseinrichtunaen von Hamburg in Auaen-
'chein zu nehmen, nach der Kr i eg 8 kü che in Ser Blumen¬
halle. Nachdem der Kaiser in der preußischen Gesandtschaft
den Tee einaenommen batte, trat er um 5V> Uhr die Rück¬
reise an. Der Kaiser, der von der Bevölkeruna überall leb¬
haft begrüßt wurde, ersuchte den Bürgermeister Dr. Predöhl,
der Bevölkerung Hamburgs seinen Gruß auszudrückeu.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Gunst ger Stand der Schlacht von Verdun.

Berlin,  20 . Ang. lAmtlich.f
Die Schlacht von Bcrdnn steht für «ns günstig. Ans

dem Westnfcr der Maas drang der Feind nnr im Aooconrt-
walde und am „Toten Mann" in unsere Abwcürzone ein.
Sonst wurde« seine wiederholten Stürme überall abg«.
schlage».

Destlich der Maas ist der Gegner von unseren Kampf¬
stellungen dnrchweg ak-geunese«, oder im Gegenstoß zurück-
geworse« worden. Der rücksichtsloseste Masieneinsatzder
Infanterie a«f mehr als 28 Kilometer Front gegen unsere
kampfkräftigeAbwehr kostete» dir Franzosen schwerste
Verluste.

Sonst im Westen und Osten keine größere« Kampf¬
handlungen.

Pourle mSrite.
Berlin. 20. Aua. lWolfs-Tcl.i

Der „Reichsanzeiaer" meldet: Oberleutnant zur See
v. Heim bürg  erhielt den Orden Pour le merite.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wie « . 20. Aug. lWolff-Tel.f

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei Marasefti brachten deutsche Truove« in hestiae«
Käurvie« über 2280 Gefangene ein. Bei Grosesci am Ontoz
und westlich von Ocna wurden Russen und Rnmäne« von
österreichisch-nnaariscken und deutsche« Truppen erneut ge¬
worfen. Weiter nördlich keine besondere« Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere tapfere Jsonzoarmee stand gestern wieder im er,

bjtterten Ringen gegen eine« a« Zahl weit überlegenen
Feind. Der Erfolg des Tages war unser. Während stch der
Gegner zwischen Tolwein »nd dem Krn mit einzelnen Teil-
vorftöße« begnügte, brandeten abwärts von A« zza bis an das
Meer die Sturmwellen italienischer Gegenangriffe acacn
unsere Stellungen. Oberhalb Canale gelangten, von stärkster
Artilleriewirkung»nterftützt. die Italiener bis ans die Höbe
bei Brh. Dort warfen sich dem Feinde die eaerländischen
Helden entgegen und drängte» ib« a« das Meer zurück. Bei
Descea und Bobice. am Monte Santo und Monte Gabriele,
im Küitenlaude. südlich und westlich von Görz. überall wurde
mit aroßxr Erbitterung gerungen, ohne das, cs den Ita¬
lienern gelang, einen fußbreit Bo-eu zu gewinnen. Die
Brave» dos Wiener Landsturms und des Landftiirmrealments
Nr. 5t fanden hier ernent reiche Gelegenheit, oo« ihrer oft
bewiesene« KricgsttichtigkcitZeugnis abzulegen. Zwischen
Bivvach und Faiti Srib zerschellte« die feindlichen AngriM-
kolonncn an dem eilernen Widerstand bewährter alpen-
ländiicher Schützenregimenter. Kcainer Gebirasickützen deck¬
ten hier Hcimatsbodcn. Auf der Karsthochfläcke tobte die
Schlacht mit aroßcr Heftigkeit. Woat südwestlich von Co-
ftanicvica noch der Kampf im Zwischengelündc der erste»
Stellung bin und her. so ist sonst überall -er Feind vollends
über die vorderste Linie zurückgeworsc« worden. Der
19. August brachte uns über 3090 Gefangene oi». Die blu,
tige« Verluste des Feindes sind groß.

Feindliche Monitore beschossen hie offene StakstX r t e it.
Es wurden mehrere Einwohner getötet.

Auf der Hochfläche der Siebeuqemejnbeu. wo die Jta,
liener im Jnni zähe. aber ergebnislose Angriffe unter-



Wiesbadener Zeitung.Sette 2 Morgen-Ausgabe
«omntcn haben, räumte der fteinb voraester« nördlich »o«
Asiago in 18 Kilometer Breite seine a«f italienischem Bode»
befindlichen Stellungen. Gestern wich er aus dem Snaatun
tale Zurück.

Balkau-Krirgsikhauplatz.
Unverändert

Der Chef des Gencralstabe-

Da; ru si'che Vlul̂ericht.
Basel.  20 . Aua. t 'Eia. Tel ., zb.)

Der ..Baller Nationalz«ituna" wird über Stockholm aus
Pctersbura qemefdet. dal! im Lause der lebten drei Wochen
nicht wen aer als 20 0 00 russische Soldaten  wegen
Ungehorsams im Militärdienst lüliliert  worden seien.

Stockholm.  20 . Aua. (Eia . Tel .. *6.)
Laut der Petersburger „Rußkiia Wiedomosti" mißhandel¬

ten am 13. Auaust aus dem Bahnhof von Pelinkowitick Sol¬
daten drei Offiziere weaen des Verbots des Aevseldiebstahls.
Zwei der Offiziere lieaen totkrank  darnieder.

Rede eines bulgarischen Zeitungsmannes.
Berlin.  20 . Aua. lWolfs-Tel .I

Bei einem Festmahl im Hotel ..A d l olt" antwortete auf
eilt; Jinsorache des ChefredakteursRivvler  namens der
bulaariickcn Gäste Dimo Ko er t sch eff.  Mitalied der
Sopranie mit solaendcr Rede:

Hochgeehrte Herren! An der Schwelle des vierten Kriegs-
tahres lind wir nach Deutschland ackommen mit der Hoff-
nuna . dieielbe Kralt nn>d den oleickmn Mut vorzusivden . wie
wir sie beim Ausbruch des großen Krieges erlebt haben. Mit
Bewunderung und Stolz können wir von hier nach unserer
Heimat und weithin in Feindesland liinausrnien : Das
deutsche Volk und die deutsch« Kralt haben vom Krieae. viel
gelernt, viel verstanden und nichts verloren . sLeb-baster Bei¬
fall.) So groß auch die Ovfer des Weltrinaens s"'» —
der Gewinn vom Kriege für alle Verbündeten ist doch un¬
endlich groß: Das deutsche Volk bat es in diesem Krieg« in
allen icinen Schichten erkannt, daß die Stell "»" D -"-tsckla»ds
in Her Welt, die ioaenannte äußere Politik , stets von dem
Grundzuge der Ehrlichkeit und Gerechtigkeit bestimmt war.
Die Türken durchleben jetzt die letzten Prüfungen ihres lan¬
gen Kawvfes. Oesterreich-Unaarn bat das staatliche Taiein
seiner Monarchie befestigt. Bulaaricn hat für sich die Schick¬
salsfrage ..Sein oder Nichtsein" gelöst. lLebhafter Beifall .)
Die lanae Dauer des furchtbaren Krieaes hat allen den Be¬
weis geliefert, daß die Weltltelluna unseres Bündnisses io
strena determiniert ist. daß Sonderbeitrebtinaen völlig aus-
aeschlossen ericheinen. Die aroße Krise, die wir alle^ lieutedurchleben, erlaubt niemanden, einen wesentlichen Schritt
au tun. ohne fein Geschick dem geschichtlichenGesetz *u unter¬
werfen. das uns alle bis letzt ««leitet hat . Die Ereianiste
vor dem Krieae und während des Krieges haben allen Ver¬
bündeten die Möglichkeit tiefer geschichtlicher Einsicht ge¬
währt. Da wird es uns zuerst klar, daß uniere verbündeten
Völker nur eine und dieselbe Zukunft haben können. Einig
in Kamvfestagen. müssen wir einig bleiben in allen Frie-
denstaqen. Der Friede wird einen schwierigen, lanaen Pro¬
test durchwachen müssen, und die Schwierigkeiten des Pro¬
testes siud wir qezwunaen gemeinsam zu überwinden . Nur
von diesem Standvunkt aus ist der Stoiszismus gegenüber
den Entbehrungen und Sorgen iw heutigen Kriege zu ver¬
stehen und ist der Sinn der gemeinsamen Zukunst , die wir
vorberesten. Mein Vaterland als Verbündeter , der Zentral-
müchte ist im heutigen Ringen nickt allein der Kämvfer für
die ciaenen .stiele, sondern bat den Berus , auch ein st a r ke r
Wächter des Weaes Berlin - Kon stantinovel  auf
dem Balkan *u werden. Mit dieser richtigen Lösuva der
Balkanirage wlvd der Herd des «uroväiichen Zwistes aus-
aeickaltct. Das deutsche Volk wird der Führer der
europäischen Friedensvolitik.  Diesen Gedanken
zum Gemeinaut aller werden zu lasten, ist die Aufgabe der
verbündeten Presse im ietziaen Augenblick. Ich bitte Sie.
mit mir das Glas tu erheben und eintustimmen in -den Rus:
Dos edle deutsche Volk und seine Presse, üe leben hoch. hoch,
bock!

Die!« eindrucksvolle Rede wurde mit stürmischem Beifall
ausgenommen. _

„Hie gut deutsch allerwege ".
Nvman von Biktor Helling.

(8. Fortsetzung.! lNachdruck verboten.)
Covvright 1017 bei C. Schmidt. Berlin.

IV.
Sans Heinrich Junck hatte sich schnell erhoben. Die Dame

tn Blond mußt« ein dringendes Anliegen aus dem Herzen
haben, das iah er iofort. Die Haare waren tum Teil ge¬
löst oder ichon gelöst gewesen. Etwas Schmerzlick-G«äna-
stiates zuckte in den großen Augen. Und während Hans
Heinrich sie au! Enaliick fragte. was er für sie tun könnte,
durchschoß ihn die Erkenntnis, daß er ebensolche Auacn heute
schon einmal aei'cbcn hatte — die Auaen des iunaen Men¬
schen im Park.

Und nun kam es auch heraus. Sie antwortete erst eng¬
lisch. dann aber deutsch, mit dem plötzlichen Instinkt , daß ste
einen Deutschen vor sich habe. Sie bat. daß das Kontert ab¬
gebrochen werde, denn ibr Bruder sei krank, schwcrkrank. Ob
er das veranlassen könne? _Er sah einen siebenden Blick in ihren Auaen. ..Sofort !"
saate er. und er flüsterte Stressler und seiner Schwester et¬
was tu und eilte die Treppe, twei Stuten auf einmal hin-
trnter. wo die Bänkeliängcr standen. Im nächsten Augen¬
blick schon iah man auch den diensthabenden Geschäftsführer
herbeieilen. der mit schnellem Verständnis die Sachlage über¬
blickt batte, und in derselben Sekunde brach die Musik ab.
Hans Heinrich-drückte sein Gitarristen ein Fünsirankenstück
in die Hand. Eine halbe Minute ,'väter waren die Straßen-
sänaer von der Dunkelheit des Parks verschluckt.

Als sich Junck umiah. stand das Fräulein neben ihm.
..Ich itebe tu Ihrer vollsten Verfüauna !" sagte er. noch

ehe sie ein Wort layd.
..Ich danke Ihnen sehr." aab sie tur Antwort . Indem

knüpfte sie sich ein seidenes Kovsiuch um die widersvcnstiacn
Locken: halb im Schatten, halb im Licht stand sic vor ihm.

„Sie wollen noch weiter, mein anädiaes Fräulein ?"
Er iah. daß sie Zitterte: kein Bsick folgte der blassen Hand,

die io schön war. aber er iah betroffen weg. als sic mit leicht
zitter- der Stimme iaate:

„Es kam >'o unerwartet . Lionel war noch am Nachmittag
so triirt}. und gegen Aben-d kam er fast glücklich*u uns ins
Zimmer ! . . . Wissen Sie . wo der nächste Arzt zu finden ist?"

Ta kiel ibm ein. daß ieitt Schwaoer vorb' N von der Be-
kannticholt mit einem Arzte ackvrochen b"tte und^ io ant¬
wortete er rasch: ..Einen Auaenblick. oder kommen Sie mit:
es muß «in Arzt im Säule sein. Sie beanspruchen doch kernen
englischen?"

Wilhelm Pfeifer kam auf den Wink seines Sckwaqers

Zchule und Kirche.
Die »cue Prüsnngsordnung für das höhere Lehramt.

Der früher « Kultusminister von Trott zu Solz hat vor sei¬
nem Scheiden ans dem Amt als letzten Erlaß noch die unter
ihm neu ausgestaltete Prüfungsordnung für die Kandidaten
des höheren Lehramts vollzogen. Bereits im Jahre 1814
erschien der erste Entwurf, aber fein« endcsilttqe Form ist
doch ihm gegenüber reckt verändert: inzwischen hatten Nni-
versitäts - und Lehrerkreist ihre Wünsche geäußert und waren
bereitwillig gehört worden. So ist denn der Erlaß der
demnächst veröffentlicht werden wird , das Ergebnis fach¬
männischer Arbeit, von dem Wunsche getragen, den seit 1808
— dem Fahre der vorigen Prüfungsordnung — veränder¬
ten Verhältnissen im weitesten Ausmaß Rcamuna zu tra¬
gen. Die einschneidendste Veränderung ist die Zerlcgnng
der Prüfung in einen wissenschaftlichen  und einen
pädagogischen  Teil ; durch den ersten loll der Kandidat
seine wissenichaftliche Befähigung zum Lehramt, durch den
zweiten Be-»trautheit mit der Erzichungs- und Unterrichts¬
lehre und der Praris des Unterrichts dartun . In der ersten
soll er in zwei Lehrgcgenständen als Hauptfächern, und
einem Neben- oder Zusatzfach der Prüfungsordnung genü¬
gen — nickt, wie bisher, nur in einem Haupt- und zwei
Nebenfächern. Die sogenannte „allgemeine Bildung ", d. h.
eine Prüfung in Religion. Deutsch und Philosophie fällt
fort , dafür muß der Prüfling eine vertiefte philosophische
Bildung Nachweisen. Die Anforderungen In den einzelnen
Lehrgegenständ-n sind fast überall erheblich vergrößert —
es wird deshalb auch ein Studium von acht Seme¬
stern  statt der früher verlangten sechs Semester, die aller¬
dings nur auf dem Papi r standen, vorgcschricvcn — sodaß
die Ziele erheblich höher gesteckt erscheinen. Es ist aber,
wie zwischen den Zeilen zu lesen, der größte Wert darauf
gelegt, laß der Prüfling ln einem  Fach mit Erfolg wisien-
schafsiich"earb-itet bat: wie das auch bis jetzt die Hauptfach«
gewesen ist. Sv bestimmt denn die neue Oronung daß,
wenn ein Hauvtsai' und ein Nebenfach sowie- die Haupt¬
arbeit . die avs dem Sanvtfach genommen ist, senkst . im übri¬
gen aber der Prüfung der Erfolg vertagt blieb,

der Kandidat die nochs«stle"'d n Teile innerhalb eines Jah¬
res nachhalen kann. Dl« vädaaoaikche Prüfung wird nach
Ablauf der beiden Borbereitvnastabre abaeleat . Der Un-
terick' ied zwischen Seminar- nnd Probejahr ist !o <rut wie
verschwunden. Sitzungen, in denen pädagogische Fraaen be¬
sprochen werden, finden in beiden Iabr -n regelmäßig statt:
die Kandidaten aber werden von Fachlehrern übernommen
itnd an«gebildet, sollen auch baldmöalickst selbständig«» Un¬
terricht erteilen . In der Prüfuna ist eine schriftliche Haus¬
arbeit aus der Pr «r >s anz,'se«ti"en und zwei Lehrproben
abz,-halten . Endlich folat noch eine „Besprechung" , in der
der Prüfling Rechenschaft darüber ablegcn soll, daß er seine
Aufgaben mit Verständnis anfgefaßt hat.

Ztadtilachrickten.
Wiesbaden . 21. August.

lH Uriegsereimisse vor einem Zähre . | | |
21. August.

Neue schwere Kämpfe an der Somme. — Weitere Erfolge
im Oste».

Neue schwere Kämpfe entwickelten sich an der Somme.
Bei Pozievcs und am Foureauxwalde brachen feindliche
Sturmkolonnen im deutschen Feuer zusammen, erbitterte
Kämpfe entspannen sich um Guillemont, zwischen Maurepas
und Clerv blieben französische Vorstöße ersoiglos , südlich
der Somme bei Estrees qriffe, frische französische Kräfte an.
— Im Osten setzten am Stochod und bei Rudka die Russen
ihre hartnäckigen Angriffe fort, die unter schweren Verlu¬
sten für sic zurückgeichlagcn wurden : die Armee Böhm-Er-
molli hatte wieder starke Angriffe abzumehren. auch bei Ko-
wel und Smolary war das Gleiche der Fall . Erzherz >a Karl
wies russische Vorstöße auf den Stapanski und die Kreta¬
höbe ab und wars die Russen bet Zawie, Dnstrzec und im
Tatarenpaß.

herzu . „Gewiß! Ein Doktor Vogel. Er ist noch im Sveise-
saal : ick alaube es bestimmt."

Und so war es. Der Arzt steg'e sich sogleich zur Ber-
süauna^

Ueber die Terrasse zoa ein leiser Windhauch und rührte
an die Blätter der Dracäncn und die Fächer der Palmen.
Die Spitzen erzitterten. Die Hotelaäste. die der Musikanten
weaen aus den weißen Stühlen Platz genommen hatten,
waren ver'ckwundcn.

Frau Sit -dn war ausqestanden. „Ich alaube. wir aeben
auch ins Haus . Wie denken Sie . Frau Stretllcr ?"

„Ja . es ist doch frischer, als man erst dachte."
Sie iah zu ihrem Gatten hinüber. Der kleine Dicke

nickte. „Selbstverständlich. Mimws ! Natürlich geben wir
hinein. Und wenn man io aemüllert hat. als wie ich mit
dem Einlchcnkcn. dann soll man nickt mir nichts, dir nichts
in der Nachtlust sitzen bleiben. . . Das arme Tinas dauert
mich. Dichvnck. Erst die Geschichte mit -dem Herrn Papa,
und nun auch noch der Bruder krank, saast du?"

„Was ist das mit dem Papa ?" fragte Junck zurück. Sie
gingen die Terrasse entlang.

Im Saal und in der Halle war noch Leben. Hinter dem
nnbcaucmen Format ihrer „Times " saß eine ickweiaiame
Galerie -von Herren in korrektem Dincrdreß.

Nur Hildegard Pleiier war noch draußen zurückaebsieben.
sie und ihr Tennisaesährte. „Berküble -dich nickt, Hilde!"
hatte iür Bruder ihr zuacrusen. aber sic hatte getäckelt.
Ueber ihr und ihrem Begleiter flimmerten die Sterne des
stahlblauen Nachtbimmels. ,

„Ja so! Mit dem Vater von deiner blonden iunaen
Dame ?" fuhr Stressler fort. „Das wolltest du ia wohl
missen? Nee. krank ist nicht das richtme Wort : er lviclt eben.
Ist in ein Sustem verrannt — verratzt. lagen wir zu Hauie.
verraten und verkauft. Na. und das ist zum mindesten be¬
trüblich. Uebriaens habe ick euch ia ickon von ibm erzählt."

Hans Heinrich schüttelte den Kovl. „Ick habe den Vater
noch nickt aciehen. nur die Mutter mit der Tochter, und
dann den iunaen Mann , der der erkrankte Bruder sein
kann."

„Warum kann?"
„Er batte io aar nichts Enalisches.
„Ach. Dfchönck. du kommst -och nie aus dem Zahnen

heraus ! WeShalb soll denn der Bruder durchaus ein ena-
lischcs Gesicht hab-en?"

„Ja . wenn er der Bruder . . ."
Aber Streifter lachte setzt hell aus. ..Hat denn das blonde

Geschönicken enalil-l' --e>'" och«n? He?"
„Nur zuerst. Sie sah dann , daß wir Deutsche waren ."
„Ach io!" Jetzt ipottet« Ttresiler . „Aus Ltebenswürdia-

keit. meinst du. hat sie ko aeredet? Nein, alter Junge , das
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vezirksstelle fiir S5ugUngr » und
Üleinkinderschutz.

In der Provinz  Heslen - Nassau fehlt im Gegen,
sab zu den übrigen Provinzen noch der orovinziell« Unter¬
bau für einen aereqeltcn Säuglings - und Kleins
kinder  schütz im Anschluß an die in Berlin längst er¬
richtete Preußische Landrszentralstclle für Säualinasichptz
Nachdem bereits im Juni vorigen Jahres iür die Säug.
linas - und Kleinkindcrfürsorae eine aroßzüaigc Sammlung
von Geldmitteln durch de» unter der Schutzherrschatt der Her,
zoain zu Braunichmcia-Lünebnra. Prinzessin Viktoria 8^
von Preußen , stehenden einaetraaencn Verein „Deutschlands
Svende für SäualinaS - und Kleinkinderichutz" in die Wege
geleitet morden ist. dessen Slnfaaben in Preußen ein liiertilr
bewnders acaründetcr einaetraaener Verein ..Preußisch^
Landesans 'chnß von Teut 'chlandK Tuende iür Säualinas,
und Kleinkinderichutz" übernommen bat. der seine iatzuna-.
«emößen Ausgaben durch Brovin.zialauSschsssie erfüllen lätz,
muß auck in Sesicu-Nasiau der oüenaedachteM"»ael nun¬
mehr ctusaealicken werden. Die eiacnartta gestalteten Vkr-
hölsitisie in der Provinz Hessen-Nassau, die auk last all^
Gebieten der Wohlsahrtsnssege nnd privater Wobltätiakei,
zu einen bezirksweise«  6 )l!ederuna der andermärtz
provinziell oraanisiertew Veranstalt" »« aesiGrt haben, lass?«
es aber dem Obervräsidenten rötlich erscheinen von der
Sck' ssnna einer e-nbr-tlicken Provinzialoroaniiation Ab¬
stand zn nehmen und statt dessend>e Bear »" d»na von Be¬
zirks stellen  als Uvteroraane des gedachten Prenßilchet,
Landesausickusses der Sönaltnossvende ins Aua« zu fassen

Demaemäß hat der Lbervräsidevt den Reaiernnasvrä-
sid«"ten . Wirkl. Geb. Oberreaiervnasrat v. M e i st e r. be,
auitraat . die Einricktuna einer Rer ' rksstelle für S ">tal>n-z.
und Kl -i" kindersch»tz iür den Reaicrvnasdezirk Wiesbe-de,,^
namentlich a" ck zmccks Dnrchsühruva der aedachten Svende'
bald-ast in die Weac »u leiten und d-e Bearünduna eitti
svr«chev-d«r Lraan ''ati«nen in den KreUen anzureaen . w.
sasch-- nach " ickt vorb-nden sind, oder vorhandene im Rahmet,
der Ora "ntsatton d«r 8and«s»entrase zweckentsprechend nich,
ausacbant zu werden nermöaen.

Zur förmliche » Bearünduna  der „Beztrkästelli
für Sänal -nas- "»>> alet " kinder'ch»tz". die aleichzettta der
„Proninziakansschvß Mi» Tä-ms-tms- ,>nd Kle' "ksnd«richuk
Gr ben Reas-r "r «sb«zirk Wi«sbad-"" 'ein soll, ist aus
Sam St a ». 23. Auaust. 4^ llbr «"chmittaaS. eine Ver-
iammlvn " d-r hieriur i» Fraae kom»>e»d-» Persö" ltchke-t«t,
in d"s Rathaus »» Wi°sboden e>nker" >e» morden. D e
Durchfabrnra der Aniaaben der neue» Bezirksstell« in sei
Stadt Wiesbaden und '» den Landkreise» wird der Bezirk?-
a»sich" ß sür Fraue " "rb>-st -m Krieae als "»kchäsczsgf-reudkr
Anskshuß der »n nuae- ên Be-irk^stell« »be-'nehmen. Im
Stadtkre -ke Frankl,trt boc tzxr Maai -trot sich bereit erklärt,
alles weitere ieinerletts zu veranlassen.

Die baldiae Bearünduna der Bezirkstzelle ist deshalb ge¬
boten weil sie als arrevinzialansickuG für die obenaedachje
Svende. die uom Staatskommissar sör tzsi» R«"-l»ua der.
Krtcasmoblsabrttv ' leae !n Preußen lür di«Zeit vom Iss.Sev-
temb"r bis 15. Oktober aeuebmiat morden ist und am
20. September. d«m Geburtstage der Kronprinzessin, einer
„Ovsertaa" Vorsicht

Die Deckuna des Bedoris von G-mnseiameu stößt wtr
das Landwirtschasisministerium aufmerksam macht, mäbrend
des Krieaes oui Schmferiakeiten. Die W' ttcrnua der Krieos-
tahre war d«m Gemüstsamenbau ünaünstio . außerdem ist der
Bedar ? erheblich aestieaen. Um einem Manael an Samen für
das nöcha« J "hr »orzufteuaen. sollt« tedermann bestrebt lks«.
de" is nächten I «ssr be» -stiat«n Samen selbst z» er¬
zen aen.  Bei d«n e-nlöhriaen wslanzen. wie Bohnen.
Salat ulw. läßt sich das ohne besondere Schwierigkeiten uni
Kosten durchführen.

Hino «, lltiterboltuno und Vergnügungen.
Thaliathcater. Ab heute Dienstag gelangt der erste Urb«,

Gad-Film 1817/18. das große GelellichaftS-Drama ..Vergangen-
beit rächt lick" mit Maria Widol zur Erüanitührung. Dieir
Künstlerin vereint Schönheit, Talent und glänzendes Soiel- Di
prächtige Ausstattung und glänzende Regie wird große Bc-
ivumderung erreg«,,.

Fräuleincken 'st aenau so eine waichechte Deutsche wie du
und ick es sind, und wie — o. über das Dovvellviel der Er-
eianilie! — es die Dame Schulze aus Knautheim war ! jw
ablio« diesmal. Zimmer 82/83. Te tenslüael rechts. Tu
wendest dick, wenn du bei den Elbkälmen von den M'sses
Hude anqelanat bist, kurzerhand den Gana zur Linken. ?ius-
sickt ans dem Mont Berceä». Na. und im übriaen freut er
mich, daß du gleich einivranast."

„Aber das war dock Sache der Se >b'«nerüä»dlichkeit.
„Aber aef cl mir eben bei dir. Du löitest dick einmal ovl

deiner Steifheit , und aus den Auaenblick batte ick im«"
lanae gewartet. Man freut sich Immer, wenn unter eiver
Maske di« verborgene Sensibilität »um Vorschein kommt

„Tu solltest mich doch kennen. Stressler !"
„Tue ick ia auch! ?lbcr »ett du dir d e Glasscherbe an-

acauält hast, machtest du io ein unbestimmbares Gesicht. M'
dick» nickt kennt, entdeckt da nickt !o ohne weiteres de,nk
edleren Eiaenickaften." Und dann ietztc er. ordentlich v" '
klärt , hinzu: ..Heirate, iobaid du kannst! Du wirst 'ehett
du wirst !eü«n !"

Hans Heinrich ließ seinen Blick von der Tür . ftiiO”
welcher Fräulein Teutickibein und Doktor Boacl verschwun¬
den waren, noch der Terrasse oehen. Stressler sina

c.ui.
„Jo ,'o! Dein ickönes ?luae iuckt Fräulein Hilde?"
Junck wehrte ab. ..Ick habe fetzt andere Gedanken i*

Kovle." .u
„Solltest du dich wirklich schon mit Fatalismus in "

Tatsache ersehen haben?"
„In welche Tatsache?"
„Die du iedcnfallS während unseres köstlichenD >»ebchcn^

ebenso gemerkt hast, wie ich: daß der vollkommene O»«
tätskavalier . Herr von Guaaenber». zurzeit der -dranüe ■
Tie Harmonie zwilchen ibm und deiner schönen &
schwäaerin ist offenbar. Warum bitte nickt Tennis 'v>«>̂
Warum nicht Berqfer oder io etwas ? Warum n
Flieaer ?"

„Rist du's denn?"
„Nein, ok-er ick habe es auch nicht mehr nötia. WWeak

dal
man im aelobten Land der Ehe »«landet ist braucht m»n ' ^
nickt mehr — abgesehen davon, daß ick noch nie «>'
Tennislpicler habe rauchen leben, von den Luftichisiern
nickt zu reden, die ia sonst gleich nach sämtlichen Himw -
r cktunaen ervlodiercn. Na. und Bcroklettern hat « "k
Ar »t verboten: ich robre dach, genau io !ckön. wie da^
vierd Anchiies seligen Angedenkens, das unler
reuter mir andrehte. Ich habe es ibm lanae nickt «
können, denn ich hatte den outen Mann gespickt nach

sFortietzuna folat.)
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Nasiauische Nachrichten.
Flbjchiedrgejuch der (vberpräsidenten

von Hessen-Nassau.
" Kassel . 2N. A»a- lILia. Tel . , b .s

Dem Vernehme « nach hat Obcrpräsident H e n a st e »-
»er », der sich gegenwärtig aus Urlaub besindet . seine Ent-
tassunA aus bem Staatsdienst nachgesucht. Als sei« Nach¬
her kommt der bisherige Kultusminister von Trott zu
Zol,  in Krage , der früher Regierungspräsident ia Kassel

l.  Binse », 20. Aug . R o chu s f e st. Gestern begann
zier die achttägige Wallfahr ! zur Rochuskapelle aus dem
RochuSberg. Bemertenswert ist, Satz diese Wallfahrt zum
M, Rochus von den Vorfahren in Kriegsnöten , zur Pestzeit
«nd bei ähnlicher Bedrängnis ins Leben gerufen wurde und
immer Zu Kricgszeiten einen großen Aufschwung nahm.
Diesmal war der Besuch sehr stark . Von allen Seiten tra-
«xn die Wallfahrer ein. Am frühen Morgen ging die Pro-
-ession ans den Berg , woraus das Pontifikatamt am Autzen-
,or der Kapelle vom Bischof Kirstein -Mainz gehalten wurde,
während die Predigt Oberpfarrer Kastert -Köln übernommen
.atte. — Die leibliche Atzung, die sich zu Frtedenszciten an
Jen Gottesdienst anschlvtz, kam nickt auf ihre Rechnung,
denn die traditionelle Bratwurst fehlte und Ser Schoppen
Kein war im Preise nicht zu knapp bemessen. Die kommende
Locke hindurch ist täglich Hochamt mit Predigt des Kapu¬
zinerpaters Maximilia -Franksurt für die Wallfahrer aus
-ei, umliegenden rheinhessischen, rheinpreußtscken , rbein-
gauischen und rheinpfälzischen Orten.

e. Obcrlahnstej «, 20. Aus . Der Schwin § ler,  der
eine hiesige Frau mit sednem Paket Lebensmittel  um
(jo Mark betrogen hat, soll auch einen hiesigen Bahnbeamtcn
um 80 Mark erleichtert haben . In C ob lenz  hat er mit
derselben Dreistigkeit eine Frau um nahezu 100 Mark be¬
trogen . Immer dreht es sich um ein abzuholendes Paket
(Pappschachlels. das in Ehrenbreitstein zusammengestellt wird ..
Der Schwindler , der angegeben hat , Metzgergcselle zu sein
hat ein dreistes Auftreten , ist etwa 00 Jahr - att , mittelgroß,
kräftig gebaut , 8at rotes Haar und roten Schnurrbart und
gebogene Nase . Er trägt eine braun aesprenkelte Mütze und
graugrünen , wolligen Gummimantel.

z.  Nassa « . 20. Aug. Hobe Obstpreise . Die frem¬
den Hamster . Neue  F o r e l l e n z ucht a n st a l t. Nie¬
mals vorher sind bei der V e r si e i a e r u n a des Behanas
-er städtischen Obftbäume  io hohe Preise erzielt worden,
als wie diesmal . Für den Avselbebana von vielleicht zwei
Zentnern sind 65 M. und für den von vier bis fünf Zent¬
nern 93 M bezahlt worden . Zu der Verstelaeruna drängten
sich ouck hier weilende Sommerfrischler  h ^ ran . die
Obst und Gemüse zu sehr hoben Preisen einhomnern und
nach Hause schielen. Als einheimische Bieter sich das Mit-
bjetcn Answärtiacr verbaten , atnaen diele so weit , daß sie
Einheimische zn beweaen vcriuchtcn , für sie zu kaufen . Sie
hatten aber kein Glück damit . — Die im Kaltbachtal be-
legene Knochenmühle  des Herrn Christian U n v e r -
zaat  ist mit Wasierrecht und zwei Moraen Wiesengrund
»ur Errschtuna einer Forellenzuchtanstalt  an einen
Overniänqer aus Köln käuflich überaeaanaen . Die Mühle,
ein alter Tnv mit mächtigem Außerwasierrad , ist wegen
ihrer malerischen Laa« wohl bekannt.

m. Limburg . 20. Aug. Die W 8 h l e r l i sie für die
Stadtverordn etenwableu  liegt im Rathaus hur
Einsicht oifen . Die Liste weist außer dem Königlich Preu¬
ßischen Staat (Eisenbahnverwaltunas noch 2099 Wahlberech¬
tigte sin 1916: 21641 mit 832 201 M . sin 1916: 814 629 M .s
auf. In der 1. Abteilung wählen außer dem Vertreter der
Staatsverwaltung noch 14 Personen (1916: 18 Wahlberech¬
tigtes. beginnend mit 27 851 M .. endsaend mit 4543 M . Steu-
crleistuna (1916: 44 315 kezw. 3011 M .1: 'N der 2. Abteilung
wählen 174 Personen , beginnend mit 4536 M ., endigend mit
422 M . (1916: 3007 bezw. 382 M .1: in der 3. Abteilung wäh¬
len 1805 Personen (1916: 19421. beginnend mit 420 M .. en¬
digend mit 3 M . (1916: 882 M . bezw. 3 ML In diesem
Jahre finden wieder di- regelmäßigen Wahlen statt.

Zagd und Sport.
Die Jagd aus Feldhühner geht in S ^ s i e n am 25. August

aus und endet mit dem 31. Dezember • ’

Rennen zu Frankfurt ü. M.
Frankfurt.  20 . Aug . (Eig . Tel .)

Preis von Schwanheim.  5500 M . 1200 Meter.
1. Davids Tradition  lLudwigs , 2. Fachinger (Rasten-
bergers , 3. Ariadne lSchläfke ). Ferner lief : Draufgänger II.
Tot . 26:10, Pl . 14. 15:10.

Preis von Mittel dick.  8000 M . 2000 Meter.
1. v. Opels Eg m on t iSchläskes , 2. Coral Wave (Gädicke),
8. Papyrus (Grützj . Ferner liefen : Gael Rbu , Panzer.
Tot . 32 :10. Pl . 18, 20 :10.

August - Hürdenrennen.  5000 M . 2500 Meter.
1. Balduins Mormone  l -Hoffmanni . 2. Morgenrot
(Stoffell , 3. Jasmin II sCavellos . Ferner liefen : Charles
Hctdsieck, Hidalgo , Nieolo , Garbe , Iota . Pausoie , Maria.
Tot . 37:10, Pl . 19. 20. 50:10.

Alexander - Rennen.  25 000 M . 2000 Meter.
1. v. Weinbergs San Martino (Schmidtl . 2. GriseldiS
(Olejnikl , 3. Frohsinn (Schläfkes . Ferner liefen : Kobalt,
Stichflamme . Tot . 41:10. Pl . 22, 29:10.

Roseuberg - Iagdrennen.  6000 M. 8500 Meter.
1. Ruepprechts Zelter (Kühll . 2. Bauernfänger (Gädickcs,
8. Dux (Cavellos . Ferner li -cfen: SuccurS . Secludeb,
Grunewald , Siesta , Queensland . Tot . 118:10. Pl . 24,
25, 53: 10.

Preis von Frankenstein.  6500 M . 1400 Meter.
1. Manns ' Caub (Olesnikl , 2. Terra (Schmidts . 3. Gretcl
(Rastenbergers . Ferner liefen : Matterhorn . Hochalp, Star¬
ter . Tot . 30:10, Pl . 15. 13:10.

Prinz Hermann von Sachscn - Weimar-
Ertnnerungsrennen.  5000 M . 4000 Meter . 1.

Daniels Carlchen (Kühl, , 2. Coram Populo (Gädickel,
3. Oberst - Wachtmeister (Renners . Tot . 17 :10.

*

Die Renne « zu Neust am Sonntag brachten in der
Hauptnummer einen schweren Sturz,  der zwei guten
Pferden das Leben kostete. Im Jagdrennen der Drei¬
jährigen führte Ohm Theo vor Triumph Garantie.
Rumplertaube und Ortrud . Triumph brachte vas Rennen
gegen den Wassergraben vvr Ohm Theo , Dum -Dum . Rump¬
lertaube . Am ersten Sprung der gegenüberliegenden
wurde die führende Triumph reiterlos . Uebcr die Stute
hinweg stürzten Obm Theo . Rumplertaube , Ortrud und
Dum -Dum . Hudzle kam nun in Front und führte vor
Latro . Im Einlauf wurde Latro vorgeworfcn und gewann
sicher gegen Hudzle . Ein Einspruch des Stalle » her letzteren
wegen BehindernS wurde zuräckgewiescn . Oüm Theo
brach bei dem Sturz das linke Vorderbein , und Tum-
Dum  eine Vordersessel . Beide wurden erschossen.
Jockei Winkler zog sich eine Verletzung der Wirbelsäule zu.
Die übrigen Reiter kamen mit leichteren Verletzungen
davon.

vermischtes.
Billige Schweine . Für das Paar vier bis fünf Kochen

alter Schweine werben in Wildungen vierzehn bis fünfzehn
Mark bezahlt . Als Grund für diese« Preissturz ist der
Mangel an Futter anznsehen.

Norwegische Kischerdampfer im Eismeer verlöre «. Nach
einer Meldung der «Baseler Natioualzta ." aus Chrifttonia
wurden im nördlichen Eismeer zahlreiche Fischereidampfer
von einem heftisen Sturm verschlagen und durch Eisschollen
blockiert . Etwa 10 norruegische Dampfer mit 100 Mairn
Besatzung gelten als verloren . Eine große HilsSexpeditlon
wurdr ausgerüstet.

Zum Verschwinde « des Kaufmanns Löwenthal . Der
Erste Staatsanwalt in Zweibriicken macht bekannt , das? am
8. Juni bei der Zweigstelle Pirmasens  der Rheinischen
Kreditbank 2 Arbeiter  se einen Tauscndmarkschein

wechseln  ließe « . Die betreffenden Personen werden er¬
sucht. fick bei der Staotsanwaltschast zu melden , um Angaben
über ihren Auftraggeber zu machen, da wohl mit Recht an¬
zunehmen ist. oaß die Arbeiter die Tauicnomarkscheine nicht
in eigenem Vermöge » hatten . Man glaubt , daß die Ange - '
lcgenhejt mit der Afftn'e des verschwundenen Kaufmanns
Löwenthal  aus Berlin zusammenhängt . der . wie berich¬
tet, unter dem Vorwand von großen Ledcroerkäufen nach
Pirmasens gelockt wurde und seitdem spurlos verschwunden
ist. Die große , von ihm mi 'gcfülirte Snwme bestand in
Tausendmarkscheinen.

Neues zur Physiologie der A^ ctcorsteine . Schon lange
beschäftigte man sich mit der chemischen Zusammensetzung der
Meteore und konnte einwandfrei die Anwesenheit einer
Reihe nicht gasförmiger Elemente seststcllen. Zweifelhaft
dagegen erschien das Vorkommen von Antimon . Arsenik,
Kupfer , Gold , Blei , Platin , Zinn , 3ink usw . Bei den neu¬
este« Forschungen , von denen die „Naturwistenschaftliche
Wochenschrift" berichtet , handelt es sich darum , durch genaueste
Analyse und mikroskopische Untersuchung das Vorkommen
dieser und gegebenenfalls anderer Elemente sestzustellen.
Vox allem bei Meteoren des Feldspattuvus wurde sorgfältig
gesucht. Eine Reihe von Einzelergebnissen zeitigte folgende
Schlüsse . Gold hat sich weder in den Eisen - noch in den
Steinmcieoren gefunden , wohl aber Svurcn von Platin.
Palladium , Iridium und Ruthenium . Demgegenüber haben
aber andere Forscher im Pallasit van Mt. Dtzrrtng , Neusüd¬
wales , bestimmt Spuren von Gold in Verbindung mit Pla¬
tin , Iridium und Palladium gefunden , ebenso in dem Ei¬
senmeteor von Barroba Platin , Iridium und .Svuren von
Zinn . Hinsichtlich des Phosphor scheint die Fraae noch im¬
mer offen zu sein. Sckwesel kommt vor teils an Eisen ge¬
bunden oder als Oldamit an Kalzium gebunden . Zinn
kommt vor teils an Eisen gebunden , teils als Schwefelver¬
bindung . Vanadium ist in zwei Fällen nachgewiesen . Ti¬
tan nicht, aber es ist anznnehmen . daß in anderen Meteoren
dies Metall noch Vorkommen wird . nach Analoqie seines
Vorkommens auf der Erde . Kohlenstof ! kommt Immer nur
geringfügig vor , ebenso Kupter . Minerale , die auf der Erde
nicht vorkömen . haben sich nicht Nachweisen lasten.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse vom 20. Ang . Der freie Efscktcnmarkt

war ' still. Rüstungswerte waren ziemlich fest , sogenannte
Friedensiverte schwächer. Montanpapiere neigten zur
Schwäche. Tägliches Geld bedang 4 Prvz . und darunter,
der Privatdiskont 4% Proz . und darunter laanz nominell ) .
Devisen blieben auf die Nachricht von dem Abschl«ß der
Verhandlungen mit der Schweiz unberührt.

Berliner Probnktc « (-5rse vom 20. Ana Nach aus der
Provinz vorliegenden Nachrichten sind die Ablieferungen
im neuen Brotgetreide noch ziemlich umfangreich . Es wirk?
allgemein di« mehlreiche Dualität des Roggens gerühmt.
Im hiesigen Saatgeschüst blieb die Nachfrage noch ziemlich
scharf, dock kommen andauernd nur wenige Angebote her¬
aus . In wachsendem Maße steigert sich der Begehr für alle
im Frühfahr nötigen Sämereien . Wicken und Runkelrüben
sind vielfach gesucht. Raubfutter war andauernd lehr knapp.

Frankfurter Börse vom 20. Aug . Die Börse eröffnet«
die neue Woche bei ruhigem Verkehr in schwacher Haltung.
BerkaufSrreigung überwog . Nur SchiffabrtSaklien hielten
sich fest. Für Schantungbahn machte sich starke Nachfrage
geltend , die zu einer nicht unerheblichen Kursbesserung
führte . Der Montanmarkt war ruhig . Von Staatsfonds
waren Japaner und Chinesen « ach anfänalicher Abschwäch¬
ung befestigt . Rumänen waren fest, Argentinier angeboterr.

Wasserstau - am 20. Aug .: Süningen 2.58, Kehl 3.58,
Mannheim 4.50, Mainz 1.68, Bingen 2-40, Rheingau 2.95,
Koblenz 2.82, Köln 2.84, Konstanz 4.0t Meter.

Echriftleitung: Bernhard strothuS.
Bcrantwortltch UN dciitsche and aaSwSrtipc Politik: B , SrothnS;
für Kunst. Bisienschaft, UnterhastanaS- und r-olkSwIrtschastichen Teil:
B. S. El s e n ber g er; für Stadt- :,nt> Sandnachrtchten, Gericht nnd
Svort: E. Dietzel:  tür die An,eigen: t. A. I . Bastler : sämtlich ln

Wiesbaden.
Druck u.Verlag der Wiesbadener Vertag  S-Ün statt  G . m.». H.

ttonitzUk̂ e Schauspiele.
Dom S. Juli bis einschließlich 31. August d. SS. bleibt das

Königliche Theater ges chlossen. _ _ _

Residenz- Theater . ■- - = -
Dienstag, de» 21. August. AbenSS7.30 Uhr.

Der HiaS
Ein feldgraues Spiel.

r
In » bahr . Allgäu , nah « LchnevzugSftation,

tft ein sehr rentables

schönes wiesengut
44V pr . Morgen

340 Morgen Wiese » , »O Morgen Ackerland»
20 Morgen Wal », bester Boden , arrondiert,
tadellose Gebäude , «0 Stück Hornvieh
reicht , totes Inventar . «mstSndchalber sehr
billig zu verkaufen . Rur ernsthafte Käufer
erhalten Rufschlutz unter M . l ». 1410 an
Rudolf Mosse , München . dll033

\
■
»■
»

J
Verreist

z'um 1. Sevtbr . oder
Vllll (Oll später kür BieSv. für

Rui-haiis Wiesbaden.
Dienstag ;. 21 . Augnst;

Vorm ttags 11 Uhr:
Konzertd. Städt.Kurordiesters
in der Kochbrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Choral : „Weide munter

mein Gemüte *.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ Boieldieu
3. Espana -Walzer Waldteufel
4. Hab’ idi nur deine Liebe,

Lied Suppe
5. Fantasie aus der Oper

„Undine “ Lortzing
6. Hohenzollern-MarsdiUnrath

Nachmittags 4 Uhr:
Abonurmenta -honxi 'rl

Städtisches Kuroschester.
Leitung: Herr Herrn, irmei,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Lodo 'ska “ Cherubini
2.Arie aus der Oper „Tra¬

delia “ Ejoow
3. Gebet Kücken
4. Einleitung zum IIL Akt und

Chor aus der Oper „Lohen-
grin “ Wagner

L Vorspiel zur Oper „Näro-
| dat“ Dorn
’. Fant . a . d. Oper „Hansel u.

Gretel “ Humperdinck
‘•Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
Tannhäuser* Warner.

Abends 8 Uhr;
AbounrmenlR -Kenatrt

Städtisches Kurorchester.
1. Ouvert . in D-dur Händel
2. Adagio Beethoven
3. Rallelimusik a. d. Op. „Die

Caraisarden “ Langert
4.Thüring .Fest -Ouvert .Lassen
5. Gebet aus der Oper

„Rienzi“ Wagner
6. Suite (i Sätzej Massenet.

Cbalia.
Erster und größtes tichtspielhaur
stirchgusie 72. T,lefonSl 37.

Bom 21. bis 24 . August
Erstautführung!

PmmenW rUlM
Großes Gcfellichatts -Drama in
5 Akten von Urban Gad In der

Souptroile : n>,aria Lftdal.
-------- Albert i» Nöten ----- -
Ki. Lustlviei mit Albert Paulig.
----------- Hei renchiemfee - --- -- -

Bayrisches Uönigsschloß.

Mnepdon.
llaunusstrahr X :: Berlin « Hof.

Ur.Ausftibriing!
EbbtTomsten. laldrnur Pijlandrr in
Die Nihttilerplosioir.

Sötanspiel aus dem Leben eines
Ersinders.

Ei « nettes Pflänzche«.
K^rthSchwank m.ErikaGlSstner.

$

Vertreter■

Dp.  Mahr
Taunusstrasse 62.

AM.t.« iheil
tu . ioiort ob l. Sept . getucht.
SSorftcU. 11—1 und 5—7 Uhr.
•824 ) Äugustastraße v.

Gesucht
zum 1. od.1k. Sevl. iürWiesbaden

Kinderfräulei»
oder Kinderfrau

zu einem Kind von 8 Monaten.
Tagesstellung . Gute Zeugn. n.
ZuverlBeding . Etwas Nähen u.
Biigeln erwünscht. Anerbieten
mit iSebaltsaniprüchen an Frau
D r . Gätcke.  Baden - Baden,
Schillerstrabe 7. '7522

Alleinmädchen
welches gut kocht. Gute Zeugn.
Bed. Anerb. mit Gelialtsanlpr.
an Frau Dr . Gätcke,  Baden-
Baden, Schillerftrabe 7. t7-»L3

Ohne Seifenkarte
io lange Vorrat retdit

Postpaket 18 Stück
Dr . Bethmanns

Baselin » (MloS7
Toilettenstücke,

ichäuint und duftet, hervor¬
ragend für Hautpsiege. per
itlachn. inkl. Verv . R . 6.50
A. F. Schneider, Eiderkeld.

Damenhüte
zum Umformeo. 75S8

Koerwer N.

Seidilaanalune von ArtHeln.
Die zum Zwecke des Wiedervertauss im Stadtbezirk Wies¬

baden bezogenen Svätkortoffeln werben Hiermit zu Gunsten des
KommMalverbandes der Stadt Wiesbaden beschlagnahmt.

Die Erzeuger haben die der Beschlagnahme unterliegenden
Kartoffeln unter Angabe der Mtenae und der Anbanfläche dem
Kartosselamt , Grabenstraße 1 lchriitlich oder mündlich sokort
anzumeiden.

Der Ankauf der beschlagnahmten Kartoffeln erfolgt durch
daS Kartoffelamt zu den festgesetzten Höckstvreisen.

Der diwkte Verkauf von Svätkariosfeln seitens der ^ Er-
zeuger an Privathaushaltungen , ebenso der Verkauf von Svät-
kortofseln auf den Aeckern an Privathaiisbaltiingen ist streng¬
stens untersagt . Die Ausfuhr von Spätkartoffeln ans dem
Stadtkreis Wiesbaden ist nur mit besonderer Genobmigung des
Magistrats gestattet.

Zuwiderhandlungen werden mit Geiängnis bis zu 6 Mona»
ten oder mit Geld bis zn 1500 Jl  bestraft.

Die Verordnung tritt sofort , in Kraft.
Wiesbaden, den 20. August 1917. 7525

Der Magistrat.

Mn! non Mein.
Von Dienstag , den 21. ds. Mts . ab erhalten die in den

Kartoffeloerkaussstellen Nr. 3—12 und 80—132
für den Kariofselheziig zugelasseneit Kunden aus das Feld 4
der neuen Karioffelkarten je 5 Pfund Frühkartoffeln zum
Preist von 1t Pfg . für das Pfund.

Hotels, Pensionen und Anstalten, die Kunden vorstehend
genannter Geschäfte sind, können am Mittwoch,  den 20. ds.
Mts . beim Lebensmitteloerteilungsamt für Hotels, Zimmer 38
Bezugsscheine zum Einkauf von Kartoffeln unH zwar » Pfund
auf den Kovi nur für Familie und Personal abdolen^

Wiesbaden, den 20. August 1917. 7598
Der Magistrat.

Zn unser Handelsregister Abteilung A 9Jr. 1365 wurde
heute die Firma Quirins Puch- und Pavierhaus . Modernes
A-ntiauariat Karl Quirin mit dem Sitze in Wiesbaden und
als deren Inhaber der Buchhändler Karl Quirj « »u Wieshaden
eingetragen.

Wiesbaden, den 16. August 1917. Ai»?
Königliches Amtegericht. Abt. 8.



Nr . 25.
nHBMMMHM

(Nachdruck vorunten . i

1 n Iia 11.
1) Augsburger 7 Fl.- Ia>se von IHM.
2) Bergisoh -Märkische Eisenbahn,

Prioritäts -Obligationen.
8) Deutsche Hypothekenbank in

MeiDinjjen, Pfandbriefe.
4) Hannoversche4* Staats-Schuld¬

verschreibungen Lit. 8.
$ ) Hessisclie Laudes -Hypotheken-

bank Aktien -Ges. in Darmstadt,
Pfandbriefe und Kommunal-
Schuld Verschreibungen.

6) Hof - Asch - Eger Eisenbahn.
Partial -Übligationon.

7)  Hypothekenbank in Hamburg.
4L Hypotheken-Pia ; dbriefe.

8 ) Japanischo 4N Anleihe vonl906
Serie I und XI.

9 ) Kaüe &Co.A.-G.inBiebricha .Eh.,
4 L Teilschuldverschreibungen.

;0) Mainzer Stadt - Schuldverschr.
von 1883, 1900 und 1914.

11) Neapeler b%  unifizierte Schuld
von 1881.

12) Rumänische 4L amortisable
Staats -Heute von 1889.

13) Russische SV '/n Conversions-
Obligationen Emission 1898.

14) Russische 3L Gold-Anl. v. 1891.
16) Russische i% Gold - Anleihe

II . Emission von 1894.
16) Russische 3^1 Gold-Anl. v. 1894.
17) Russische 4J Gold - Anleihe

VI. Emission von 1894.
18) Sachsen -Meiningische Staats

Prämien -Anl. (7Pi.-Lose) v. 1870.
19) Türkische 400 Pr.-Eisenhahn

Lose von 1870.

I) Augsburger7 Fl.-Lose
von 1864.

106 Serien Ziehung am I.August 1917.
Präm ienziehu n ga.1 September 1917.

Serie 78 135 *94 485 543 635
784 043 1049 1189 1113 15SO
1811 18« « U »n 2098.

2)  Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts-Obi.

Verlosung am 2. Juli 1917.
Zahlbar am 1. Januar 1918.

III . Serie.
»100 Rtir . »253- 268 260- 264

266—287 289—293 295 296 300 302
—306 308- 316 317- 319 321 323—
328 331 332 336 337- 347 349- 356
368—362 364—367 369 371- 373 376
606—626 628 630—640 642 643 646
—648 660 661 663- 063 665 667—
676 67 8—691 693 694 096- 704 707
—709 711- 717 719 720 7797- 803
806 807- 811 813- 831 833- 836 837
—863 856 867- 867 870- 882 884—
886 888—901 903- 906 907- 909
8248—264 206- 271 274- 284 287
289—303 306—311 313—316 317 319
321—330 332—366 367—360 18081
082 084 086—103 106- 110 112—
117 119- 121 123- 130 132 134- 167
169—166 163—173 176- 181 183—
186 188—192 196 196 80032- 041
043—062 064—063 065- 073 076-
080 082—088 090- 096 097—103 106
—109 111 112 114- 117 119- 123
126— 136 138 141- 146 148 4 4959-
—976 978 980—982 984 986 988 990
-999 45000—020 022- 038 040- 043
046—048 050—062 064- 069 47121
—127 129- 139 141- 144 147- 179
181—186 188 190—193 195—198 20ü
—202 204 206 207 209 211 213 216
217—236 51237- 241 244 246- 249
261—263 266—277 279- 284 286—
304 306—326 328- 339 341- 346
53060 062- 064 067- 067 069 070
072—093 096—098 100 102 104- 114
116—119 121 122 126—132134- 142
146—149 151—165 167—169 760 762
763 766 767—769 761- 770 772- 775
777—781 783 786—769 791 792 794
-800 802- 820 823- 862 864—860
862—864 55613- 616 618—620 622
-62 4 626 627 630—640 642 644 646
-660 662- 661 663—666 668—674
677 679—681 683—706 707—711 713
-716 718 721- 723 725- 733 57104
106 107—110 112 113 116—118 121
-129 131- 137 139- 144 146 148-
162 164 165 167 168 170 I72r -174
176—189 191- 196 197- 204 208-
222 58029 030 032- 034 036 038
040—046 047 1)49- 066 068 070-
081 083—091 093—098 100—114 116
117 119- 123 125- 134 136—144
66165- 187 189—191 193—218 220
221 223—226 228—237 239—242 246
-247 249- 266 267- 266 267 269-
276 68376—380 382—408 410—436
437 439—441 443—447 449 461—463
466—469 471- 484 76621—626 628
-632 635—646 648—657 669—676
678—685 687- 693 695- 697 699—
706 708—711 713—722 724 726—731
733 735 736 77868 870- 880 832-
889 891 893- 896 897- 902 904—
907 909 910 912 914—926 927—930
932- 939 941 943—968 960—972 976
-983 7 8912- 916 918- 938 940-
948 960 951 963—973 976—986 987
989- 999 79000 001 003—007 009
910 012—021 359—362 366—376 377
-379 381—386 387—394 396—399
401- 410 412- 426 428- 434 437-
142 446- 462 46-4- 473 82004—006
308—012 016- 022 024- 026 028—
D36 038—040 042 044—066 069—064
366—070 072- 080 082 083 086—102
104- 111 113 116—118 120—122 677
-590 692—697 699—618 620—624
626 627 629- 633 636- 663 666 660
668- 676 678 681—683 686—688 691
95981 982 984- 999 » 6000—005 007
-016 Ü17—020 022—024 026 028—
042 044—047 049—062 064—061 063
—066 067—072 074—076 078—036
087- 092 094 096 98698—603 606—
613 616- 622 624 626- 634 636—663
656- 666 667- 684 686- 690 692—698
700- 702 704- 709 101264- 273 276
—299 301—304 306—311 313 314
316- 328 330- 334 336 338—361 364
-372 374 376 104488- 491 493—
496 497—620 622- 626 527—643 646
-661 665—661 664—667 669—681
583 684 686 688- 602 115061—073
077- 096 099 100 102—117 120—133
136- 167 169- 171 611- 616 518 620
622- 626 628- 632 634—638 640—
543 646- 652 654- 562 664- 569 671

Verlosungs =Liste. 1917.

-679 581- 683 686—698 600—603
605- 623 626 117692 —697 699—716
718 719 721—726 728—732 734—738
740- 748 760 761 763—766 767—760
762- 781 783 784 786—788 790 791
794- 796 798 800—808 118614 —622
624- 645 647—669 661 663 664 667
-671 673 674 676—678 680—683
688- 709 711—713 716—728 119178
-181 183 184 187—193 196—204
206 207 209—218 220—240 242—274
276 277 279- 283 286—288.

III . Serie Lit . B.
ä lOOO Rtlr . 123377 —381 383—

385 387—390 393—396 397—401.
ä 500 Rtlr. 124871 —886 888-

894 896—900 902—913.
ä 200 Rtlr . 126196 188814—

841 843 845—848 860—861 863 866
-870 872 874 876—879 882—887
889- 891 893—896 898—904 906—
917 919—928.

ä 100 Rtlr . 139618 —621 623
-626 628- 638 640—643 646—659
561- 567 669- 684 587—604 606-
609 611—622 624- 628 630 142317
—328 330—332 334—341 343—346
347- 360 362—366 367—369 371 372
374- 387 390—396 398—409 411—
421 423—429 778—793 795—803 805
-815 817- 819 821—823 826—840
842- 862 864—866 868 869 871—886
887 146172 —196 198—203 206—214
216- 233 236 237—249 262—266 269
—275 277- 281 726 727 730—732
734- 737 739 740 742—744 746—767
759- 762 764—768 770 - 773 775
780 782 783 786- 787 789—796 798
799 801—807 809 812—818.

III. Serie Lit . C.
I. Emission,

ä lOO Rtlr . «046—060 062—061
063- 087 089 090 092—111 113—
120 122—145 147—162 14784 —814
816- 844 846—882 884 —886 19866
—883 886- 910 912—Ö18 920 921
923- 929 931—941 943—948 960
968 960- 972 30848 —850 862—864
866- 897 899—904 906—910 912—
916 918—924 926—928 930—966.

II . Emission,
ä 800 X 36936 —964 956—991

994- 999 37000 —003 006—026 028
—037 039 040 266—267 269- 297
299- 324 326—334 336- 339 341
369 » 8646—652 654—664 666- 669
672—683 686—702 706—731 733 734
736 737 739—766 42229 —243 246
—329 51660—663 566—688 690—693
696- 648 650—664 5 5276—327 329
—342 344- 369 361—366 367—376
377—379 56660 —656.

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 2. Juli 1917.
Zahlbar am 1. Oktober 1917.

Endziffern - V erlosnug.
Es sind alle die Pfandbriefe

zur Rückzahlung bestimmt , deren
Nummer iu ihren letzten drei
Stellen eine der nachfolgenden
Endnummern ausweist.
’Sk% verlosbare seit I Januar 1905

kündbare Pfandbriefe.
(April-Oktober -Zinsen .)

Lit. G. ä 3000 M, 222 633.
Lit. H. ä 2000 JL  180 622 666 836.
Lit . J . ä 1000 JL  064 646 676 719.
Lit. K. ä 500 JL  226 392 978.
Lit. L. ä 300 JL  392 643 686.
Lit M. ä lOO JL  342.

3^L seit 1. Januar 1907 verlosbare
und kündbare PiandbriefeEmissionV.

(April -Oktober -Zinsen .)
Lit-G.ASOOOJK 003 164192 644 931.
Lit. H. ä 2000 JL  033 169 «47

375 674 866.
Lit . J . ä lOOO JL  004 064 181 903
Lit . K. ä 500 JL  207 386 660 806
Lit L. ä 300 JL  176 310 613 647

762 881.
Lit . M. ä lOO JL  406 429 648

749 994.
4*seit I . Juli 1900 ve rlosbare Pf andbr.

Serie II.
(April-Oktober -Zihsen .)

Lit . A. ä 3000 JL  184 384 476 932.
Lit . B. ä 2000 JL  088 162 627 774.
Lit . C. ä 1000 JL  022 026 429 648.
Lit . D. ä 500 JL  018 224 604

668 938.
Lit . E. ä 300 JL  068 400 432

899 914
Lit . F. ä lOO JL  016 019 137 143

212 256 356 626.
Lit . G. ä 50 JL  009 020 093 163

375 442 913.

4) Hannoversche 4°/0 Staats-
Schuldverschreibungen Lit.S.

Verlosung am 6. Juni 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Einzulösen vom 15. Dezbr . 1917 ab.
ä 1000 Taler Gold . 1 67 616

688 643.
ä 500 Taler Gold . 711 822 866

864 1067 131 209 266 319 480 499 603
661 673 696 779 888 912.

5) Hessische
Landes-Hypothekenbank

Aktien-Ges. in Darmstadt,
Pfandbriefe und Kommunal-

Schuldverschreibungen.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattgefunden.

6) Hof-Asch-Eger Eisenbahn,
Partiai-Obiigationen.

62. Verlosung am 16. Juni 1917.
Zahlbar am 16. September 1917

oder auch sofort.
40 134 169 188 198 207 214 222

272 281 282 297 302 340 352 368 387
416 436 469 496 699 664 691 726 736
798 897 906 968 996 1031 038 063 066
070 110 226 240 293 338 366 366 372
438 491 496 497 614 664 696 668 688
727 779 837 846 869 877 927 936 2029
031 036 066 081 132 139 164 165 176
178 209 260 274 293 310 319 323 338
386 437 464 471 499 610 638 641 677
663 667 660 678 690 701 711 724 777
799 860 854 888 948 963 966 991 3003
031 046 046 063 081 111 127 167 160
166 173 184 242 283 311 331 338 346
374 386 460 468 607 623 559 676 660
661 681 687 696 708 735 746 766 769
794 831 836 868 876 880 906 “UfUAI

948 962 974 406t 066 0Ä>099 164 175
268 267 279 280 293 321 « 48 374 403
420 432 451 493 623 625 624 627 672
697 703 762 767 863 878 902 927 956
980 992 5064 081 127 167 178 180 191
208 286 341 344 366 374 416 450 470
482 483 499 680 720 722 777 836 888
916 921 992 6006 022 031 035 061 071
088 090 099 118 124 136 206 216 217
228 239 262 306 308 328 337 352 369
438 624 636 646 597 623 716 721 791
871 876 932 937 944 960 974 7064 204
264 294 301 318 336 342 394 401 486
488 611 626 631 633 640 600 646 670
674 692 696 699 710 728 767 831 862
920 937 8007 060 071 154 173 197 203
221 243 268 309 341 360 369 384 399
479 495 628 638 660 670 611 747 762
764 778 779 781 789 860 856 861 871
893 900 902 931 934 963 9000 018 045
066 106 176 279 329 371 403 460 466
473 493 609 616 624 668 679 648 690
700 781 870 912 921 999 10010 044
063 070 127 136 140 144 166 188 240
266 288 289 391 425 438 444 476 490
606 667 684 619 668 700 704 705 723
726 748 841 906 976 11029 067 070
126 132 133 226 228 249 263 335 336
368 369 437 468 604 517 565 603 607
624 639 641 692 696 701 754 778 783
797 829 831 844 877 896 914 12015
043 080 089 128 149 161 194 224 324
338 381. _

7) Hypothekenbank
in Hamburg,

4°/0 Hypotheken-Pfandbriefe.
Eine Verlosung hat iu diesem

Jahre nicht stattgefunden.

8) Japanische 4 ,/2°/0 Anleihe
von 1905 Serie I und II.
Die .Tilgung für Juni 191? ist

durch Ankauf erfolgt.

9) Kalle & Co.
Aktien-Ges. in Biebricha. Rh.,

4°/0 Teilschuldverschr.
9. Verlosung am 5. Juli 1917.

Zahlbar mit 103% am 2.Januar 1918.
61 79 81 86 176 187 190 206 286

282 339 412 466 481 498 639 696 678
774 792 824 946 969 1036 040 101 130
193 202 260 357 473 626 544 670 691
622 644 709 724.

wird noch eine weitere Bekannt¬
machung erfolgen.

ä 6000 Pr . 123 124 151 160 641
668 644 688 871 884 891 922 1620 617
763 802 820 886 899 900 926 978 2001
006 046 336 339 364 401 462 642 663
717 898 939 948 8070 087 261 298 402
620 647 629 682 683 786 4007 069 119
137 222 242 248 279 368 483 634 636
762 788 823 981.

ä lOOO Fr . 5121 276 291 298 818
426 675 727 797 863 927 6 034 068 126
206 304 378 465 493 560 739 846 849
877 914 957 996 7002 076 078 079 136
142 436 448 498 601 682 612 644 646
676 692 732 740 763 783 890 893 944
8134 146 148 486 661 668 769 794 860
910 »084 363 478 661 816 838 960
10264 301 308 381 383 470 616 636
688 766 768 902 968 11488 626 733
918 12240 310 437 664 685 616 708
838 910 914 962 18000 055 169 216
269 369 362 463*748 806 943 14024
040 214 291 310 376 432 446 663 690
713 866 15046 074 160 212 216 277
314 473 478 643 617 811 813 906 930
942 16020 174 329 339 350 379 444
481 483 498 499 635 688 719 877
17012 066 076 109 168 266 341 416
662 693 766 768 871 911 929 946
18226 267 333 417 433 683 689 801
806 871 923 19014 040 066 114 266
271 286 666 637 639 642 668 676 710
724 734 789 808 836 882 20064 176
466 486 667 822 630 738 764 908 966
21073 089 100 156 169 163 261 294
432 622 700 732 748 818 862 90!
22042 106 366 481 716 761 866 936
966 23016 112 127 142 336 393 416
566 611 796 860 961 2 4056 202 633
649 676 701 811 843.

ä 500 Fr . 25176 366 402 656 626
643 666 780 788 893 960 980 984 991
2«028 029 034 148 187 311 867 372
391 488 646 946 27268 427 437 516
639 603 639 668 28022 060 060 061
121 160 172 260 263 404 436 667 623
867 686 712 823 852 867 921 29007
261 344 349 364 376 383 417 449 462
608 889 768 923 926 962-968 30367
496 694 769 860 31008 019 092 173
384 391 476 536 644 633 660 916 930
964 32219 299 380 429 636 762 836
888 906 914 924 980 33086 162 421
608 646 648 717 810 822 828 842 848
860 921 971 994 »4066 163 183 139
272 419 420 462 683.

10) Mainzer Stadt-Schuld-
verschr. v. 1883,1900u. 1914

Verlosung am 2. Juli 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

3 % % Anlehen Lit . H. von 1888.
ä 200 JL  6 112 169 264 360 370

563 613 677 929 956 962 1148 172 244
308 399 410.

ä 500 JL  1660 613 671 737 834
890 923 934 997 2220 428 627 647 706
707 817 843 968 970 996 8008 067 329
476 636 586 663 670 700 761 876.

ä lOOO JL  8942 4034 047 174
182 212 234 263 312 339 422 470 494
648 663 726 798.
4% Anlehen Lit. P. von 1900.

ä 500 JL  398 638 551 601 647
736 788 1034 142.

ü lOOO JL  1260 320 341 390 397
403 429 806 883 2180 340 392 612
782 3033 071.

ä 2000 JL  8492 698 704.
A%  Anlehen Lit. T. von 1914

Die Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt ._ 1

II) Neapeler 5°/0 unifizierte
Schuld von 1831.

72. Verlosung am 1. Juni 1917.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

(Ohne Gewähr .)
Serie A. ä 100 Lire . 102 387 436

619 1124 139 523 662 2046 126 629
3029 662 746 4431 787 5107 660 758
818 6167 684 7236 869 8017 186 519
584 636 » 078 187 772 839 10130 219
473 630 11190 247 320 329 466 66o
666 12634 13319 676 14613 774 781
799 15449 16096 399 17099 162 439
18089 684 690 664 906 19015 116
363 606 20082 279 626 674 21117
126 229 22264 379 614 914 23023
076 086 188 789 863 24377 441 606
25069 302 329 416 495 639 20209
220 636 27419 630 28267 323 822
30010 086 604 612 710 8 1066 616
639 719 32009 016 049 118 129 136
216 413 694 763 83885 940 3 406;
094 107 207 294 439 647 614 814
35860 966 36110 439 8603 7431 860
88213 244 684 686 652 »»006 372
566 762 796 40616 649 765 822
41146 684 42016 348 670 886 43062
686 688 826 44400 407 488 639 776
45206 717 884.

Serie B. ä 200 Lire . 27 1118 136
186 346 2117 668 8100 809 5016 104
180 417 606 666 802 826 938 7863
8126 10622 12009 14109 140 149 335
540 15617 1 7743 18298 20330 416
618 21582 22506 610 23331 24204
788 25061 27168 439 783 29624 31220
682 912 82319 719 83224 266 287
528 739 34708 35240 87140 89063
369 619 667 669 40519 667 48210
476 806 44163 650 686 896 45004
619 620 46517 47910 48606 773
50240 416 418 51136 53684 66679
840 58464 660 827 59449 519 979
60088 « 2088 439 476 482 949 63600
65126 68108 866 71427 72416 847
74006 104 106 163 610 629 75119

Serie C. ä 500 Lire. 169 1016
236 2826 910 4423 704 6017 076 118
362 620 704 7476 868 888 8409 809
847 11169 628 12135 263 437 13019
707 14119 142 384 818 1 5423 600
518 680 629 700 833 18266 612 716
889 17313 606 18639 19169 21331
609 22130 360 389 610 847 23039
317 35160 213 266 779 824 26129
27006 566 863.

Serie D. ä lOOO Lire . 4872 6307
9583 10228 380 406 460 700 15217
16324 23006 084 26045 140 242
33627 89010 269 40766 42250 369
44238 960 45420 46103 51383
52194.

12) Rumänische4% amorti¬
sable Staats -Rente von 1889.

4% AeuSere Gold-Anleihe.
66. Verlosung am 15. Juli 1917.
Wegen der Einlösung der Stückei —776.

13) Russische 38/io% Con-
versions-Obl. Emission 1898.
Verlosung am 19. März/1 . April 1917

Zahlbar am 1/14. Juli 1917.
ä 150 Rubel Gold . 15951 —980

16121—140 2 1601—620 8 5981—
36000 48041—060 47701 - 720 6342]
—440 72101—120 77381 - 400 8882!
—840 93701—720 97401 —420 131681
-700 1 43081- 100 146121 —140
152061—080 781- 800.

ä 750 Rubel Gold. 2961—964 969
—972 3797—800 5506—608 10986—
988 12133- 136.

ä 1500 Rubel Gold. 389 390 1363
364 803 804 839 840 Su2l 022 791 792
895 896 4473 474 835 836 849 850 926
926 8291 292 709 710 11971 972
12303 304 13247 248 287 288 413
414 15909 910 16627 628 696 696
17607 608 771 772 20793 794 21767
768 25286 286 861 862 28169 160
336 336 28879 880 31671 672.

14) Russische
3% Gold-Anleihe von 1831.
Verlosung am 19. März/l . April 1917
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1917.
ä 125 Rubel . 176—200 3301 —326

7026- 050 8126- 150 861—876 10726
-760 18826—860 80801 —826 38326
-350 4 8101—125 54726 - 760 5 7051
-076 276—300 67101 —126 70701
725 72126—160 7 8176—200 81776
-800 92301 —326 106161 — 176
119961—976 122761 - 776 125561
-676 128001- 026 141761 —776
165226—250 166476—600 1 71426-
460 181961 — 976 183676 - 600
198 901—925 2 14601—625 2 10061-
075 219776 - 800 220601 — 626
238076- 100 264326 —360 285601
-626 301061- 076 30 « 161—176
30 7951- 976 31U201- 226 335101
-126 337176 - 200 3 80601—625
342301- 325 352261 —276 301801
-826 36U951—976 381201 —226
387361- 376 894676 - 700 413676
-600 431601 - 625 626—560 442426
-460 448876 - 900 448076 —100
456276- 300 467376 —400 469426
-460 475476 - 600 4 78176 —200
501076- 100 528701 - 726 582076
-100 533626- 660 541676 —700
548676- 700 568601 —626 575061
-075 579951- 976 590601 —626
592301- 325 596026 —060 509426
-460 611901—926 616226 —250
680361 - 376 «33426 —460 726—760
637761- 776 648861 —876 « 57361
-376 658126 —150 660876 —900
662376 - 400 607126 - 160 «99801
-825 707526- 560 7 15661—676
716176- 200 745676 - 600 754761
-775 755726—750 756101 —126
759761- 775 771661 —676 796276
-300 801676 - 600 801—»25 8 19361
-376 829361- 876 836051 —076
842061- 076 867001 - 026 868626
-660 883426- 460 905551 —676.

ä 625 Rubel . » 14 151—175 9 17026
-060 » 29101- 126 161—176 93U401
-425 961—976 9 48361—376.

ä 3125 Rubel . 975076 — 100
980976 — 981000 » 84601 — 626
902201 — 225 » 93976 — 994000
995026—060.

15) Russische 3°/0 Gold-Anl.
II. Emission von 1394.

Verlosung am 19. März/1 . April 1917
Zahlbar am 18- Juui/1 . Juli 1917.
ä 135 Rubel. 8176 —200 20726

-750 976- 21000 4 6401 —425 5 1826
-860 63461—176 7 2226—250 9 9928
-950 100951—976 10 3276—300
108201—226 115661 —676 116201
-226 118901—926 123761 —776
153301—326 376—400 761—776
169026—060 1 71201 —225 173726
—760 1 78551—576 182151 —176
*06851—876 2 12201—226 2 19376
-400 828701 - 725 225026 —060
*34376 —■‘00 242576 —600 246761

ä 685 Rubel . 282026 —060 290201
—226 291426 —460 301926 - 960
300261 - 276 317201 —226 601- 626
819901 - 925 3 26576—600.

16) Russische
3%% Gold-Anleihe von 1894.
Verlosung am 19. März/1. April 1917

Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1917.
ä 125 Rubel . 40601- 626 55461

-476 104976 —105000 100376—400
128726 - 760 1 29626—650 130376—
400 137376 — 400 138826 —860
139176—200 144876 - 900 109676
-700 170861 —876 178301- 326
184776- 800 196226 —260 197661-
676 199828 — 850 803661 —676
*08051 —076 215026 —060 21797t
-218000 221351 —376 220851- 876
*44601 —626 256726 —760 278376
-400.

ä 625 Rubel . 295026 —050 29916!
-176 329901 —926 348026 - 060
349661 - 676 351226 - 250 355276
—300 661—676 976—356000 3 58601
-626 3110261—276 371176 - 200
375361 - 376 381526 - 550 382476
—600 385376 —400 387161—176
*» 9476—600 425126 —160 426626
-650 4 35201 —226 453061—076
465776—800 478401 - 426 510701-
725 514876 — 900 519801 —826
547326 —350 549926 —950 558461
—476 577226 —260 590976 - 591000
«81626 — 660 638976 — 639000
641401 —426. ^

A3125 Rubel . 670126 - 160 67806
—076 693961 —976 «»«626- 660
70 3451—476 705301—325 7 12751-
775 725901 — 926 735826- 860
747326 - 360 754601 —626 780326
-360 785401 —426 798626- 650.

17) Russische 4 °/0 Gold-Anl.
VI. Emission von 1894.

Verlosung am 19. März/1 . April 1917.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1917.
ä 125 Rubel . 8461—476 1K201

—225 22161—175 34226 —250 43961
—976 51026 —050 « 6901—826 98276
—300 123526 - 650 124301- 326
142176—20» 176026 - 060 195801
-826 202701 —726 209251- 276
411301 —325 225701 —725 2 49661
—675 290161 —176 293926- 950
296476—600 301261 —276 318461
—476 334976 —900 336651—675
340401 —426 347201 —226 8 <0061
—076 351301 —326 353701—726
36 7626—650 3 88826—860.

ä 625 Rubel . 404026 - 060 405161
—175 417601 —625 431861—876
47 1626—650 661—675 47 7828- 860
485676—600 524776 - 800 531351
—376 560626 - 660 567376—400
568276 —300 701—726 583626—650
592426 —460 594851 —876 610101
—126 634601 —625 657361—376
872176 —200 692301 —325 729801
—826 73 1026- 060 744776- 800
7 50861—876 7 53461—476 754161
—176 762276 —300 763676—700
770961—976 771126 - 160 786361
—376 818761 —775 821401—426
822026 —060 8 55801—826.

ä 3135 Rubel . 86 8001 — 026
873126 —160 880176 —200 885351
—376 903076 —100 »06626—660.

18) Sachsen-Meiningische
Staats -Prämien-Anleihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

109.Prämienziehung a.l.August 1917.
Zahlbar am 1. November 1917.

Am2. Jnli 1917 gezogene Serien:
278 280 525 566 573 621

847 »41 1368 1421 1484 148«
1536 1691 2044 2048 2214 2530
2544 2771 2903 2923 2964 3064
3200 3208 »480 3496 3537 3574
369 » 3788 3790 3884 402 » 4083
4144 4207 4313 4420 4440 4714
4715 4766 4771 4801 5064 5086
5193 5366 5517 5540 5543 0023
«155 6200 6630 6713 672 « 7088
7216 7484 7607 7929 8030 8089
8114 8443 8447 8548 8712 8834
8915 9008 »032 9210 9734.

Prämien:
Serie 621 Nr. 22 (60) 49, 847 44.

1368 29, 156 « 10, 2044 36, 2530
14 19 (60) 49, 29 03 14 (60), 2964
48 (200), 3064 16 (60), 3208 8, 3460
27, 8574 6 (60) 19 (10,000 ) 21, 3788
17 42, 88 8 4 11. 40 2 9 16 (50) 17 (50),
4313 12 (200) 21 28, 4420 24, 4766
1, 4771 17 (60), 5086 18 41, 5198
21 44, 53 66 12. 60 2 3 13, 6 15 5 23
(60) 37 (60), 67 2 6 3 14, 70 88 10
(60) 28, 76 07 1 (2600), 79 39 1 26
(60) 49 (200), 844 3 47, 8712,37 (50).
88 34 46 (60), 891 5 4 6 (60), »00 8 37.

DieNummern , welchen kein Be trag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 FL
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 11 Fl. gezogen.

19) Türkische 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

286.Verl. am 31.Juli u .l .August 1917
Zahlbar am 1. September 1917.
Die Nummern , welchen kein Be

trag in ( ) beigefügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

4176- 180 8986—990 10568- 668
569 (1000) 670 676—580 18721- 725
19966 967 (1000) 968—970 27196—
200 41361 - 366 42816—820 49051
—065 831- 835 60296—300 75376

380 91696 —600 9 6906- 910 »9196
(2000) 197- 200 108021 —026 113796
—800 956—960 1 28581—685 129301
—306 132616 (1000) 617- 620 184761
—765 135686 —690 706—710 936
—940 1 37056—060 139846- 860
14*416—420 144471—476 941- 946
154661 662 (400 .000 ) 663- 665
167846—860 170391—395 1 76361
-366 178146 - 160 184456- 460 636
(2000) 637—640 881—886 19*206
—210 2 13476—480 214841- 846
216046 - 060 2 23031—035 227861
—865 2 35441—445 248171- 176
251466 —470 252466- 460 616- 520
258366 367 368 (1000) 869 370
275746—760 2 81221—225 2 83741

746 2 84766—770 289466- 470
308571 —676 3 12021—026 3 14591
—696 3 20876—880 821966 - 970

1323706—710 ,324871 —876 3278061

-810 328611 612 (1000) 613—616
332526- 630 333901—905 34017«
-180 611- 615 343411 —416 35817«
-180 816 817 818 (lOOO) 819 820
360466 - 470 »«»711—716 374441
-446 621- 626 3 87796—800 39000«
-010 681—686 391271 —276 397401
-406 402896- 900 411786 - 79«
901- 905 412226 - 230 413861 - 865
418321- 326 423321—326 426761
-765 429716 (10,000) 717- 720
432781- 786 435216 —220 436031
—036 4450Ö1—005 448246 - 25«
456876- 879 880 (2600) 461726 —73«
465266 - 260 469921—925 471761
—766 472866- 860 481666—67«
490496 - 600 891—895 492031—03«
495186- 190 496626—630 49774«
—760 5 19281- 286 53 2366 (2000)
367—360 535466—470 540186—190
55 0401- 405 554471—475 555036
—040 186—190 556746 - 760 566151
—166 570681 682 (1000) 683- 685
582676 - 680 580361—366 5891161-
120 590836 - 84(1591061 - 065 101—
103 104(2000) 106 701- 706 594301-
306 598581 - 636 «01516 - 620 691—
696609331 - 336611261 - 266« 15641
—646 622476 - 480 636626—63«
6 54311- 316 6 57771—776 971- 976
659361 —365 660446—460 665266
—270 673646 —660 675901—905
6 77281 282 283 (30.000) 284 285
«80371 —374 376 (1000) 683 481—486
703971—976 705016—020 706166
—160 710 »26—830 717061—06Ä
719466—470 723401—405 735611-
616 739886 (1000) 887—890 742141
—U6 743696- 600 749666—670
753976—980 760986—990 7 .17646-
660 779431 - 436 783636 637 (2000)
638 (2000) 639 640 785601- 606
800421 —426 807646 —660 808346
-360 8 13341—346 8 15 401—406
823401 —406 828326—330 832811
—816 833701—706 834066 —070 606
—610 681—686 837351 - 366 838016
017 (2500) 018—020 845671 —575
846331 —336 850461 - 466 851821
822 823 (1000) 824 826 853636—540
866711 - 716 870966 967 (1000) 968
—970 874221- 225 981- 986 878341
—345 786—790 891351 - 365 902611
—616 918696 —600 921071 —076
028646 —660 901—906 930826 —830
»33461 —466 761- 766 »37626- 630
938151—155 916- 920 9 43 416—420
»50691 —695 »00411 412 413 (1000)
414 416 »63661 (1000) 662—666
»66120 —130 967316 - 320 486—490
»68266 —260 776- 780 978171 —176
984311 —313 314 (2600) 315 » 87671
-575 « 88986—990 980716 —720
»97201 —205 1004446 - 460 731—
733 734 (1000) 736 1006346 —360
1007946 947 948 (2000) 949 950
1010996 —1011000 1014206 - 210
1031061 — 066 1032726 — 730
1041631 — 636 1048866 — 87«
105 8641 642 643 (1000) 644 646
106 0926 — 930 106 1331 — 335
1065826 — 830 1067806 — 810
1073311 — 316 1074346 — 360
108 5186 (1000) 187—190 1083471
—475 1095266 —270 109 8521 - 625
1099471 —474 476 (1000) 1104766
-770 1110416 —420 1115641 - 646
1118646 — 650 1122931 — 935
1127126 — 130 1180921 — 926
1152361 — 363 364 (1000) 366
116 1311—315 336 (2000) 337- 340
1164046 — 048 049 (2000) 060
1166681 — 686 1168911 — 916
1174866 —860 866 867 868 (1000)
869 870 1180321 —326 1186206
— 210 1104266 — 270 1195321
— 325 611— 614 616 (10,000)
1197636 - 640 1*08076 — 080
1218696 —700 1230601 —666
1238881 — 385 1249306 —310
1250536 —540 1253691 - 696
1263761 —764 755 (1000) 1265946
—960 1272811 —816 1276046 - 060
1279246 247 (1000) 248—250 1285171
—173174(2000) 176 761- 766 1289896
—900 1298696 - 600 1290376 - 380
1808196 —200 13 10676 - 680
1314911 —916 1318806 - 810
1321206 —208 209(2600) 210 1333221
—226 1338901 - 906 1352366 - 360
1353046 —060
1300046 —060
1371156 — 160
1888038 — 040
1415661 - 665
1425346 — 360
1449826 — 830
1460041 - 015
1467166 167
147 0321 — 326
1472026 - 030
1499841 — 846
1504341 - 346
1512091 —095
1530176 - 180
1541801 — 805
1549936 —940
1553166 — 170

168

1359236 —240
1364936 - 940
1388166 - 190
1401916 —920
14 18961 —966
1429721 —726
1459466 —460
146 2696 —600

(1000) 169 170
1471046 —060
149 4466 - 490
1502571 - 676
1505661 —666
15 13471 - 476
153 9671 - 676
1547496 - 600
15 50421 - 426
1570121 - 12°

951- 953 954 (1000) 955 1580306-
310 1583391 - 396 1593406 - 410
1595006 —010 1693691 - 69°
1611376 — 380 1614956 - 960
1619946 — 960 1621926 - 930
1622416 - 420 162 8091 - 096
1638786 787(1000) 788- 790 161038t
—390 1041216 - 220 1665456 - 460
1672856 - 860 1708645 - 650
1717326 327 328 (2000) 829 (lOOO.
330 1718336 — 340 17 *OOo6
— 060 1731606 — 510 1734S81
—885 891- 895 173 9671- «' °
174 0911 (2000) 912- 916 1 74 8721
—726 1749846 - 860 1753496 —600
1755351 — 666 1757436 - 440
1762996 (1000) 997 (1000) 998-
1763000 1 704201—205 1773931-
936 1782326 —330 1785016 —02«
1793461 — 466 1 79 7311 — 3}“
1798061 — 066 1 800406 — 4}°
1808386 — 390 1 81 0626 — «°°
1811211 — 215 1822696 — 70°
1824366 — 370 1835101—
1837061 — 066 1847366 - 37°
1849666 — 660 1858906 - 910
1868666 - 670 1872246 247 (26M
248- 260 1878036 - 040 1 8829«
—995 189 0981—985 189 3621-

1901286—
1904691 - °*
1921931 — 336
1933816 — 33°

1940386 - 390
—936 1954416 —419 420 (1<M
1958366 — 370 1966661 —
664 (260ÜL666 1978361 —360.

189 7826 — 830
190 2566 — 670
1905266 — 260
1923291 — 295
1936266 —270
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